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Freitag, 26. April 2013 

 

 

 

 

 

3. Einheit 

  

Fortsetzung von Panel 2 

Moderation: Sabine Schmitz  

9:00 - 9:30 Uhr Hans-Jürgen Lüsebrink (Saarbrücken) 
Interkulturelle Identitäten—
Begrifflichkeiten, Gedächtnisformen und 
Konfliktmuster in autobiographischen 
Selbstentwürfen maghrebinischer Auto-
ren/innen in Frankreich (Film und Litera-
tur)  

9:30 - 9:50 Uhr  Kathrin Ebert (Paderborn) 

Museale Repräsentationen von Muslimen 
in der Cité Nationale de l‘ Histoire de 
l‘Immigration (CNHI), Paris  

9:50 - 10:15 Uhr Diskussion 

 
10:15 - 10:30 Uhr Pause  

 
4. Einheit  Moderation: Klaus von Stosch  

10:30 - 11:00 Uhr Dirk Halm  

(Zentrum für Türkeistudien und Integrati-
onsforschung (ZfTI) Universität Duisburg-
Essen) 

Religiösität türkeistämmiger Muslime im 
Ruhrgebiet—Ergebnisse einer explorati-
ven Studie 

 
11:00 - 11:30Uhr  Sipco J. Vellenga (Amsterdam) 

Religious Organizations and Islam Criti-
cism in the Netherlands: Responses, Fra-
mes and Backgrounds  

 
11:30 - 11:45Uhr 

 

Diskussion 

 
  

  

  

 2. Panel – Ausbildung von Identitäten 
innerhalb der muslimischen Gemein-
schaften  

1. Einheit Moderation: Armina Omerika  

14:15 - 14:55 Uhr Ursula Boos-Nünning (Essen) 

Bildungsarbeit muslimischer Organisa-
tionen und Identitätsentwicklung 
junger muslimischer Menschen in 
Deutschland  

14:55 - 15:15 Uhr Asmaa Soliman  

(University College London) 

Die Frage nach muslimischer Identität 
am Beispiel von Nuri Şenay 

 

15:15 - 15:45 Uhr  Diskussion 

 
15:45 - 16:15 Uhr Pause 

 
2. Einheit Moderation: Tuba Işık  

16:15 - 16:45 Uhr Armina Omerika (Bochum) 

Topologie der Zugehörigkeit: Identi-
tätsentwürfe von bosniakischen Musli-
men in transnationalen Lebenszusam-
menhängen 

16:45 - 17:05 Uhr Samir Camic (Bijeljina) 

Verhandlungsprozesse bosnischer 
Identitäten - Innenansichten 

17:05 - 17:25 Uhr Malte Frye (Münster) 

Muslimische Performanzen in Nach-
kriegsbosnien im Spannungsfeld religi-
öser und nationaler Identität 

 
17:25 - 18:00 Uhr Diskussion 

 
18:00 Uhr Abendessen 

 
ab 20:00 Uhr Werner Schiffauer (Frankfurt a.d.O.) 

Kulturelle Identitäten und Religion  

Jürgen Straub (Bochum) 

Identität und religiöser Glaube: ein 
modernes Spannungsverhältnis  

10:00 - 10:15 Uhr 

Begrüßung 
Prof. Dr. Bernd Frick, Vizepräsident der 
Universität Paderborn 

Prof. Dr. Sabine Schmitz und Tuba Işık  

 
 1. Panel—Ausbildung des Dispositivs 

„Muslimsein“ in Verhandlung mit dem 
Staat und anderen Religionen 

1. Einheit Moderation: Klaus von Stosch 

10:15 - 10:45 Uhr Mathias Rohe (Erlangen) 

Muslimische Positionierung im säkularen 
Rechtsstaat – eine deutsche und europäi-
sche Perspektive  

10:45 - 11:05 Uhr Tuba Işık (Paderborn) 

Muslimisch-Deutsch? Identitätschaos im 
Zuge der Migrationsdebatten 

 
11:05 - 11:25 Uhr Diskussion 

 
11:25 - 11:45 Uhr Pause 

2. Einheit Moderation: Sabine Schmitz  

11:45 - 12:15 Uhr Nikola Tietze (Hamburg) 

Institutionalisierte europäische Religionsse-
mantiken und muslimische Zugehörigkeits-
konstruktionen in Deutschland und Frank-
reich: Kritikpotenziale durch institutionelle 
Vorgaben?   

12:15 - 12:45 Uhr Gema Martín Muñoz (Madrid)  

“Ser musulmán” en España. Entre imagina-
rios históricos y experiencias reales/ 
‘Muslimsein’ in Spanien: historische Bilder-
welten und reale Erfahrungen  

 
12:45 - 13:00 Uhr Diskussion 

 
13:00 - 14:15 Uhr Mittagspause 



 

 

  Kontakt: 

  Prof. Dr. Sabine Schmitz 

  (05251) 60-2882  

  sschmit@mail.uni-paderborn.de  
   
   
   www.upb.de/zekk  

 3 . Panel – Vergleichende Studien der 
Inhalte und Struktur des Dispositivs 
„Muslimsein“ in westeuropäischen 
Ländern  

1. Einheit Moderation: Klaus von Stosch 

11:45 - 12:15 Uhr Mouhanad Khorchide (Münster)  

Muslimische Identitäten im Kontext der 
islamischen Gemeinden in Österreich und 
Deutschland 

12:15 - 12:30 Uhr  Diskussion 

12:30 - 13:30 Uhr Mittagessen  

2. Einheit Moderation: Hans-Jürgen Lüsebrink  

13:30 - 14:00 Uhr Dominique Avon (Le Mans) 

L’islam et les musulmans en contexte eu-
ropéen. Discours d’un homme médiatique : 
Tariq Ramadan  

14:00 - 14:30 Uhr Brigitte Maréchal (Louvain-la-Neuve) 

Quelles constructions identitaires dans des 
dialogues musulmans - non musulmans 
dans la société belge : une analyse à partir 
de forums réflexifs à Bruxelles 

14:30 - 15:00 Uhr Diskussion  

3. Einheit  Moderation: Nikola Tietze  

15:00 - 15:20 Uhr Sabine Schmitz (Paderborn) 

Vergleichende Analyse der strukturellen 
Voraussetzungen und Inhalte des Dispositiv 
„Muslimsein“ in Belgien, Frankreich und 
Spanien 

15:20 - 15:40 Uhr Shazia Saleem (Münster) 

Identität und Zugehörigkeit—Muslime in 
Deutschland und England im Vergleich  

15:40 - 16:00 Uhr Diskussion 

16:00 Uhr Abschlussdiskussion 

Seit gut 40 Jahren haben viele Muslime ihren Lebensmittel-

punkt in einem europäischen Land und definieren sich als 

Staatsbürger und Teil der jeweiligen Gesellschaft. Gleichwohl 

werden sie vielfach mit Fremdzuschreibungen konfrontiert, 

die darauf zielen, ihnen identitäre Vorgaben zu setzen. In der 

Folge entstehen Spannungen, da diese Fremdbilder den Mus-

limen den Raum nehmen, ihre Identität anders zu definieren 

als es der medial, politisch oder gesellschaftlich forcierte 

religiöse „Identifikationsvordruck“ vorsieht. 

Die verschiedenen Optionen der Muslime, innerhalb der 

unterschiedlichen länderspezifischen kulturellen und politi-

schen Rahmungen sowie fundamentalen gesellschaftlichen 

Transformationsprozessen Westeuropas ihre Identität und 

damit ihr Muslimsein zu entwerfen, stehen im Mittelpunkt 

des internationalen Symposiums. Der foucaultsche Begriff 

des ‚Dispositivs’ dient hierbei der Erfassung und Systemati-

sierung der Strukturen des Selbstverhältnisses der Muslime 

in ihrer von gesellschaftlichen Realitäten und relevanten 

Wissenssystemen geprägten Zeitlichkeit. Mithin werden 

kulturelle und kollektive Identitäten nicht von einem Subjekt-

begriff aus gedacht, sondern als ein Produkt der Austarierung 

von Machtverhältnissen begriffen. Einen realistischen Er-

kenntnishorizont markiert die Eingrenzung des Tagungsthe-

mas auf bisher kaum erforschte relevante nicht-diskursive 

Elemente des Dispositivs „Muslimsein“. Um die Komplexität 

der Koordinaten, die das Dispositiv „Muslimsein“ bestimmen, 

zu erfassen, wurden für das Symposium hochrangige interna-

tionale Wissenschaftler verschiedener Disziplinen eingela-

den.            
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